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26 Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .

Dlniuerstlrg den 2 . Uiiks.
EinrücknngSgebühr per gewöhnlichevier ,
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittags .

Das Deutschthnm in Oesterreich.

Friedrich Hecker sagte einstmals in einer
Volksrede : „Bevor man Euch Deutschen die
Riemen aus dem Rücken schneidet und Euch
damit durchhaut , erwacht Ihr nicht aus Eurer
Trägheit .

" Gottlob , für uns Deutsche im
Reich kann dieses bittere Wort nicht mehr
gelten , von der bis zur Gleichgiltigkeit und
Trägheit gesteigerten Gutmüthigkeit , die sich
Alles oder doch unerhört viel ruhig gefallen
läßt , kann bei uns nicht mehr die Rede sein.
Wenn das Wort aber vielleicht auf unsere
Landsleute innerhalb der schwarzgelben Grenz¬
pfähle anwendbar gewesen sein sollte , so wäre
jetzt, scheint uns , der rechte Augenblick ge¬
kommen , wo den Deutsch - Oesterrcichern —
Riemen aus der Haut geschnitten sind — niit
denen sie durchgehaucn werden , so daß sie aus
ihrer Indolenz erwachen . Jahrelang hat ein
übermüthiges Magyarcnthnm den Ver¬
nichtungskampf gegen alles Deutsche geführt ,
die deutschen Beamten ausgemerzt , die deutsche
Sprache verdrängt , sogar dem deutschen Unter¬
richt alle nur möglichen Fesseln angelegt .
Jahrelang haben in Welschtyr ol die Be¬
drückungen des Dentschthums gedauert , denen
eine deutsche Gemeinde nach der andern unter¬
legen ist . Jahrelang haben die Czechen mit
einem Terrorismus ohne Gleichen den Ver¬
nichtungskampf gegen die deutsche Cultur ge¬
führt und die Nationalität , welcher sie alles
verdanken , was sic an Civilisation überhaupt
besitzen , zum Dank dafür mit allen Mitteln
der Gewalt zu bedrücken gesucht. Tie Deutschen
trugen 's geduldig , begnügten sich , wenn 's gar
zu arg war , mit einer schonenden Abwehr oder
mit einem Schmerzensschrei , welcher freilich
erfolglos in den Spalten irgend eines Wiener
Journals verhallte , und cs blieb beim Alten .
Nun aber , da das Ministerium Taaffe unter
der Maske der „Versöhnung der Nationalitäten "
die Herrschaft des Slaventhums und die Ver¬
nichtung des Dentschthums in Cisleithanien in
ein System gebracht hat ; nun , nachdem die

Feuilleton .
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Mur scHrroöes (Hol'ü .
Erzählung

von
Emilie Heinrichs.

(Schluß )
Ferdinand ließ den Todten behutsam in ' s

Kissen zurückglciten , küßte die bleiche Stirn
und führte die weinende Geliebte dann still
aus dem düstern Zimmer .

Jetzt erst athmete der Notar auf und ergriff
mit einer fast krankhaften Bewegung das Testa¬
ment ; doch hatte er kaum einen Blick darauf
geworfen , als er einen halblauten Fluch ausstieß ,
es ans den Tisch warf und rasch und rück¬
sichtslos das Zimmer verließ .

Der Pfarrer schüttelte mißbilligend den
Kopf und trat noch einmal zu dem Todten ,
um ihm ein stilles Gebet zu weihen . Dann
drückte er dem alten Werner die Hand , um
sich zu dem Sohn des Hauses zu begeben und
diesem sein herzliches Beileid auszudrücken .

„ Ich danke Ihnen , Herr Pfarrer ! " sprach
Ferdinand in tiefer Bewegung , „ wenn ich auch
als Enterbter dieses Haus jetzt verlassen muß ,
so haben Sie doch das köstlichste Gut , des
Vaters Segen mir gerettet . Nehmen Sie dafür
meines Herzens innigsten Dank , Herr Pfarrer !
der sie stets ein väterlicher Freund mir ge¬
wesen sind . "

älteste deutsche Hochschule , die Universität
Prag , infolge der vereinigten Anstrengungen
der Slaven , Klerikalen und Feudalen dem
Czechenthum überliefert worden ist ; nun , nach¬
dem man allerorten der deutschen Volksschule
zu Leibe geht , nun endlich erwacht der
deutsche Michel und fängt an , die Folgen zu
bedenken.

Früher verschloß meist die Rücksicht auf die
Gesammt - Monarchie den Deutschen den Mund .
Sie wußten , daß der Hader der Nationalitäten
unmöglich der Gesammtmonarchie nützen könne ,
und um den Bestand des Gesammt - Reiches
nicht zu gefährden , dessen Schicksal ihnen am
Herzen lag , schluckten sie manches hinunter .
Aber nunmehr endlich , da es ihrer Nationalität
an den Kragen geht und die Feinde des
Dentschthums zum letzten entscheidenden Schlage
gegen dasselbe ansholen , nun endlich fragen sie ,
warum denn sie mehr „ österreichischen Pa¬
triotismus " besitzen sollen , als Diejenigen ,
welchen man heutzutage die Herrschaft cin -
geräumt hat , warum sie mehr Rücksicht auf
das schließliche Schicksal der Monarchie nehmen
sollen , als Diejenigen , welche an die Spitze
derselben gestellt sind , und sie sangen an , ihre
Nationalität , wie alle anderen Stämme es
ja schon längst gethan , über das „ Oesterreicher¬
thum " zu stellen und sich mit dem Gedanken
vertraut zu machen , daß sich ' s unter Umständen
auch außerhalb einer staatsrechtlichen Ver¬
bindung mit Czechen,

'
Magyaren , Slowenen

und all ' den andern Nationalitäten würde
leben lassen . Das Preis -Ansschreiben , welches
jüngst ein Wiener Journal wegen eines Liedes
für die Deutsch - Oesterreicher vcranlaßte ,
ist äußerst charakteristisch für die Stimmung
der Deutsch -Oesterreicher . Bisher sangen die
Deutsch -Oesterreicher mit Vorliebe Verherr¬
lichungen des „ geographischen Begriffs "

, zu
welchem Oesterreich zusammengcschrumpft ist ;
jetzt haben sie das Bedürfniß , ihre deutsche
Nationalität im Liede zu feiern .

Mit dieser Veränderung in der Stellung
der Deutsch -Oesterreicher ist hoffentlich auch

„ Wissen Sie es denn so bestimmt , mein
lieber , junger Freund , daß Sie enterbt worden
sind ? " fragte der Pfarrer , „ ich glaube doch

'

besser von dem Verstorbenen . Kehren Sie ,
wenn Sic wollen , mit mir in 's Sterbezimmer
zurück , dort liegt das Testament — "

„ Nicht jetzt , Herr Pfarrer ! " wehrte Ferdi¬
nand sanft ab , „ mein Herz mag sich nicht mit
irdischen Dingen beschäftigen , so lange die
Trauer und der Schmerz cs ganz noch erfüllt .

"

„ Dies Wort macht Ihnen Ehre, " nickte
freundlich der Geistliche , „ doch muß ich trotz
alledem meinen Vorschlag wiederholen , um
dem Todten ganz gerecht zu werden . Folgen
Sie mir , Herr Rcichmann , der Vater ruft
den Sohn ! "

Ferdinand wagte nicht zu widerstreben , er
warf einen Blick in ' s Nebenzimmer , wo Elisabeth
still und verlassen ihrem Schmerze nachhing
und folgte zögernd dem Pfarrer an das Lager
des todten Vaters , wo der alte Werner die
Wache übernommen hatte , und dem Ver¬
blichenen heiße Thränen nachweinte .

„ Der Herr Notar hat das Testament nicht
mitgenommen , Herr Reichmann ! " sagte er mit
leiser Stimme , „ es hat mich überrascht ; dort
liegt es , ich habe es nicht angesehen , hoffe aber ,
daß der selige Herr — "

Die Stimme brach dem treuen Alten vor
Schmerz und Trauer .

Ferdinand schüttelte den Kopf und setzte
sich schweigend an das Todtenlagcr , um das
ruhige Antlitz des Vaters mit stiller Wehmuth

eine Veränderung der Stimmung verbunden .
Früher war bei den Dentsch -Lesterreicherii der
Pessimismus vorherrschend . Man dachte eben
immer an das Loos der Gesammt - Monarchie
und da war cs allerdings erklärlich , daß man
sich dem Schrecklichen gegcnübersah , und ganz
natürlich , daß dann ans diesen schweren Be¬
fürchtungen die unthätige Verzweiflung , die
Passivität dem Unabwendbaren gegenüber , er¬
wuchs . Nun aber , da der Scheidungsprozeß
sich vollzieht und die Deutsch -Oesterreicher ihre
Sache von derjenigen der Gesammt -Monarchie
zu trennen anfangen , nun ist zum Pessimismus
gar kein Anlaß vorhanden . Die Dcutsch -
Oesterreicher können sich ja sagen , daß ihre
Sache gar nicht so schlecht steht . Mag für
den Augenblick ihnen manches bitter an¬
gekommen und im Einzelnen Wohl sogar noch
mancher empfindliche Verlust zu verzeichnen
sein , schließlich wird ihnen doch der Sieg zu
Thcil werden , das verbürgt ihnen die höhere
Kulturstufe , welche sie einnehmen den biedern
Czechen gegenüber . Der edle Slawe , der
jüngst einen rechten Trumpf auszuspiclcn
meinte , als er ausricf , man müsse dafür sorgen ,
daß die deutsche Sprache die Sprache
der Hausknechte werde , hat uns damit
das schönste Kompliment gemacht , denn er hat
zugegeben , daß jenes schöne Verhältniß heute
noch nicht vorhanden ist und überall , wo
Deutsche und Slawen zusammenwohnen , nicht
die Elfteren die Ticferstehenden sind . Dieser
Sieg aber verbürgt den Deutsch -Oesterrcichern
ferner auch ihren Zusammenhang mit dem ge -
sammteu deutschen Volke , dessen Geistesleben
keine Grenzpfähle kennt und das in allen
Wechselfällen treu zu den Stammesgcnossen in
Oesterreich stehen wird . Es ist äußerst komisch,
das Häuflein Czechen zu sehen, das fortwährend
nach Moskau hinübcrschielt und sehnsüchtige
Blicke überall hin wirft , wo sich „ slawische
Brüder " entdecken lassen . Die Deutschen in
Oesterreich haben das gar nicht nöthig ; sie
wissen , daß hinter ihnen das ganze deutsche
Volk steht , ihren Kampf mit steigender Theil -

anzuschauen . Der Pfarrer aber ergriff das
Testament , warf einen Blick hinein und rief
mit tiefbewegter Stimme : „ Der Herr sei gelobt ,
welcher Haß in Liebe , Fluch in Segen um¬
gewandelt hat ! Das Testament gibt dem Sohn
alles zurück , der Vater ernennt ihn zum Uni¬
versalerben und segnet den Bund , welchen die
treueste Liebe geschlossen.

"

„ O , mein geliebter Vater ! " stammelte
Ferdinand , die Hand des Todten küssend,
„ habe Dank , daß Du mir damit auch Deine
ganze Liebe zurückgegeben , mich doppelt ge¬
segnet hast .

"

„ Ja , mein Herr und Gott ! Dir sei Dank
und Preis, " betete Werner , „ segne ihn dafür
in Deinem himmlischen Reiche ! "

Auf Sturm und Unwetter folgt Sonnen¬
schein , auf Kummer und Unglück im Menschen¬
leben der sonnige Tag des Glücks und der
Freude . Wie wäre denn sonst das Dasein zu
ertragen ?

Ein Jahr hatte auf 's Neue seinen Kreislauf
vollendet seit jener Sterbestunde .

Das Weiland ' sche Haus in Fcldgarten be¬
wohnte jetzt der Handelsmann Konrad Meise
mit seiner Familie . Er hatte sein Wort cin-
gelöst und seiner Frau das Haus an der
Brücke sammt den schönen Sammetmöbeln ge¬
schenkt , ohne daß ihm das Gesetz auch nur ein
Haar darob krümmen durfte . Der alte Pfand¬
leiher war bei der blutigen Geschichte seines
Sohnes Moritz mit einigen Wochen Haft und
einem bedeutenden Geldopfer , das ihm natürlich



nähme betrachtet und mit seinen besten
Wünschen begleitet , wenn auch nicht viel darüber
gesprochen und geschrieben wird .

Tagksneiljgkkjten .
Bade » .

Karlsruhe , 27 . Febr . HKarlsr . - ZtgZ
lieber das Befinden Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs erfahren wir ans Baden , daß
auch die vergangene Woche die schon in unserer
letzten Mittheilung gemeldeten Fortschritte in
der Genesung des Hohen Kranken bestätigte .
Bei fortwährender Zunahme der Dchschürse
sind die Trübungen im rechten Auge bis ans
geringe Spuren verschwunden und nimmt auch
im linken Auge die Zertheilung derselben regel¬
mäßig zu . Die Netzhaut zeigt wieder ihre
natürliche Färbung und ihren normalen Glanz .
Auch das Allgemeinbefinden blieb fortwährend
ein befriedigendes , insbesondere gewähren die
Nächte reichlicheren Schlaf . — Ihre Königliche
Hoheit die Grvßherzogin ist heute Bormittag
48 Minuten nach 10 Uhr aus Anlaß der Er¬
krankung Seiner Großherzoglichen Hoheit des
Markgrafen Max um Erkundigungen über
Hochdessen Befinden einzuziehen nach Karlsruhe
gekommen , direkt in das murkgräsliche Palais
und von da aus wieder zur Eisenbahn ge¬
fahren ; Höchstdicselbe kehrte mit Zug 11 Uhr
48 Minuten nach Baden zurück.

** Karlsruhe , 27 . Febr . sAus der
Handelskammer .) In der heute stattgc -
fundencu Plenarversammlung wurde mit
Stimmeneinheit beschlossen , dem Ersuchen der
Kaufleute und Industriellen hiesiger Stadt
entsprechend , die von denselben gefaßte Reso¬
lution , betreffend die Erweiterung des hiesigen
Personenbahnhofs , Großherzoglichem Mini¬
sterium der Finanzen zur Berücksichtigung zu
unterbreiten .

ff Turlach , 28 . Febr . Wie wir hören ,
hat sich dahier ein Konnte gebildet , welches die
Gründung eines evang . Kirchen - Gesang¬
vereins anzustrebcn sucht ; wir zweifeln nicht
an dem Gelingen dieses Planes , da es hier
weder an Sinn noch au Kräfte für derartige
Zwecke fehlt .

* Dur lach , 1 . Mürz . Wir haben unfern
geehrten Leserinnen schon so manche Erzählung
her Frau Emilie Heinrichs , aufgetischt ,
daß es wohl gerechtfertigt erscheinen dürfte ,
wenn wir heute an ihrem Geburtstage dieselbe
unfern geehrten Leserinnen vorstellen :

Emilie Heinrichs , geb. Schmidt , ge¬
boren am 1 . März 1823 zu Schleswig . Von

1845 bis 1850 in Hamburg und Altona als
Lehrerin thätig , trat sie bei der Erhebung
Schleswig -Holsteins , 1849 , mit politischen Ge¬
dichten zuerst an die Ocffentlichkeit . Nach ihrer
Verheirathung ( 1850 ) siedelte sie nach Han¬
nover über und begann dort ihre eigentliche
literarische Thätigkeit als Romanschriftstellerin ,
die ihr bald in weiteren Kreisen große Be¬
liebtheit erwarb . Im Jahre 1872 kehrte sie
mit ihrer Familie nach Altona zurück . Von
ihren vielen Romanen heben wir besonders
hervor : „ Henning Brabant "

( 1801 ) , „ Der
Bruderzwist " ( 1862 ) , „ Der Commerzienrath "

(1805 ) , „ Leibrenten " ( 1866 ) , „ Der Erbe von
Gruudhoff "

( 1868 ) , „ Auf der Menschheit
Höhen "

( 1868 ) , „ Im Jrrenhause " ( 1873 ) ;
außerdem schrieb sie zahlreiche Novelle » .

Deutsches Reich.
l' . Aus dem Reichslande , 20 . Februar .

Gegenüber den heftigen Auslassungen ver¬
schiedener einheimischer Blätter über die Ein¬
führung der deutschen Sprache in den Ver¬
handlungen des LandeSausschusscs , macht ein an
die Elsaß - Lothringische Zeitung gerichteter Brief
um so mehr Aufsehen , als derselbe nicht nur
von einem Altelsäßer herrührt , sondern auch
die Meinung und Ansicht der ruhig und billig
denkenden Mehrheit des clsäßischen guten
Mittelstandes zum Ausdruck bringt . In diesem
Schreiben wird die Thatsache konstatirt , daß
die hierüber losgelasssnen Lamentationen in
den französisch gesinnten Blättern in dem
clsäßischen Volke gar keinen Widerhall fänden
und die Herren sich bezüglich der Stimmung
des eigentlichen Volkes in größter Täuschung
befänden . Tie Alleinberechtigung der deutschen
Sprache in den Verhandlungen des Landes -
ausschusscs wird freudig begrüßt und die Ge ->
wißheit ausgesprochen , daß es nun zu der bis
jetzt noch nicht genug vorhanden gewesenen
„ Fühlung " zwischen Volksvertretung und Volk
kommen werde ; auch werde es nicht an
solchen Männern fehlen , die anstatt beständig
in eine verschwundene Vergangenheit zu schauen ,
bereit und fähig sind , für Gegenwart und Zu¬
kunft zu arbeiten .

— Ter preußische Volkswirthschafts -
rath ist cinberufen und wird sich vor allen
Dingen mit dem Tabakmonvpol zu beschäftigen
haben .

— In dem Güterschoppen des Stettiner
Bahnhofes in Berlin explodirte Nachts eine
große Kiste und verbrannte zum Theil . Die
Explosion hatte ein Uhrwerk hcrausgeschleudert ,
das dem Thomas ' schen Bremerhafen Angedenkens
ähnlich war . Die Maschine hatte dazu dienen
sollen , das Feuer zu entzünden und die Maaren

zu verzehren , die zu nahezu 8000 Mk . versichert
waren . Die Waaren bestanden aus Sammet
und Pelzwerk . Der Aufgeber , ein Agent Brand ,
ist verhaftet .

Oesterreichische Monarchie .
— Die unerschrockensten und tapfersten

Vorkämpfer der Deutschen in Siebenbürgen
gegen ungarische Vergewaltigung sind Dr .
Wolfs , Gull und Zuy . Wolfs hält die
deutsche Fahne hoch im täglichen Kampf im
Siebenbürger Tageblatt ; Gull und Zuy halten
den heißen Posten im ungarischen Landtag in
Pcsth , allein gegenüberstehend den wüthcndsten
Angriffen der Minister und Abgeordneten , sie
kämpfen mit schneidender und wuchtiger Be¬
redsamkeit und unerschütterlicher Standhaftig¬
keit , keinen Fuß breit weichend . Gull war bis
vor Kurzem Bürgermeister in Schäßburg und
hat sein Amt nicdergelcgt , um sich ganz der
Vertretung der deutschen Rechte im Reichstage
zu widmeu ; Zuy rief in den Sturm des un¬
garischen Reichstag hinein : „ Wir vertheidigen
unser altes Recht , unsere Politik , hat niemals
den Boden des ungarischen Staatsrcchts über¬
schritten , unsere Stärke wurzelt in Recht und
Gesetz .

"

Kingescrndt .
Durlach , 28 . Febr . Gestern überzeugte

ich mich bei einem Spaziergang aus den Wiesen
in der Richtung nach Hagsfelden , in welch
jammervollem Zustande jene Wiesen sich be¬
finden . Der Maulwurf hat dort in der
empörendsten Weise seine Wühlarbeit zu Tage
gefördert , und wenn nicht hier baldige Abhilfe
durch Einfangen dieser Thicre geschaffen wird ,
so steht zu erwarten , daß der Wiesenertrag
um ein bedeutendes geschmälert werden wird .
Nebenbei bemerkt , wäre ohne die beantragte
Abhilfe die angeordnete Verebnung der Maul¬
wurfhausen geradezu nutzlos , weil in längstens
3 Wochen die gleiche Arbeit wieder nöthig
würde . In früheren Zeiten , wo der alte
Pfalzgraf u . A . für städtische und Privat -
Rechnung das Fangen der Maulwürfe besorgte
und dadurch dem llebcrhandnchmen jener
steuerte , hat niemals das Wiescngelände so
entsetzlich verwüstet ausgesehen , ein Beweis ,
daß jenes Verfahren zweckmäßig , schützend,
überhaupt praktisch war ; es wird deshalb auch
nur dieses Hinweises bedürfen , um dis Wieder¬
anstellung von besoltetcn Maulwurffängern zu
veranlassen . Der Gemeinderath , welcher ja gerne
jeder gerechten Forderung entspricht , wird gewiß
den ausgesprochenen Wunsch nicht unerfüllt lassen .

I . O .

; -i

am wehesten that . glücklich genug davonge -
kommcn . Das geraubte Geld war vom Gerichte
eingezogen und an entfernte arme Verwandte
des ermordeten Pelzer ausgezahlt worden ,
während der geniale Moritz , auf dessen Schuld¬
register nach Aussage des Korbmacher -Jakob
auch noch der Mord des alten Hausierers kam ,
dessen Leiche unterhalb des Stcinbruchs im
Wasser aufgefunden wurde , — sich im Ge -
säugniß erhängte .

Jakob und seine Mutter wurden in ein
Werkhaus gebracht ; der Vater und seine
Komplizen aber zum Tode verurtheilt und vom
König zum lebenslänglichen Zuchthaus begnadigt .

Ernst Weiland aber war auf Ferdinands
Einladung mit seiner Gattin nach Frankfurt
gezogen , wo er , der doch ein weit besserer
Kaufmann war als Oekonom , Theilhaber der
Firma Reichmann wurde .

Hier verlebte auch Elisabeth das Trauerjahr ,
nach dessen Ablauf der glückliche Ferdinand
seine Braut zum Altar führte , wo der gute
Pfarrer , dem er so viel zu danken , das treue
Paar zum schönsten Glück verband .

Die alten Weilands mußten indessen auf
Ferdinands ausdrücklichen Wunsch , dem ihre
Kinder stillschweigend beistimmten , in Feld¬
garten wohnen bleiben , wo er ihnen ein be¬
häbiges Daheim - gestaltete , mit welchem sie sich
vollständig zufrieden erklärten .

Auch Adelheid verjüngte und verschönte sich
zwieder in den gewohnten Verhältnissen und ihr
iebenswürdig vornehmes Wesen söhnte Alle ,

mit denen sie in Berührung trat , mit der
Lächerlichkeit ihrer ungleichen Ehe aus und ließ
auch den Gatten wieder ruhig und glücklich
werden .

Ferdinand und Elisabeth aber waren ein
ebenso glückliches als schönes Paar . Vom
Segen des Vaters behütet , grünte und blühte
den Schwergeprüften des Lebens goldener Mai ,
der , vom Glück der Gegenwart umlächelt , jedem
Sturm der Zukunft gewachsen war .

Verschiedenes .
— Folgendes Histörchen von einem „ guten

Geschäft " erzählt der „ Hann . C . " : In einer
kleinen Stadt der Provinz Hannover hatte sich
der Kaufmann Levisohn schon lange einen
eisernen Geldschrank gewünscht , doch immer die
Forderung von 70 Thlrn . zu hoch gefunden .
Seine Frau , die um dieses Geldschrankes willen
nie mit ihrem Manne zugleich eine Reise
unternehmen konnte , beschloß , seinem Zaudern
ein Ende zu machen . Sie ging zu dem Fabri¬
kanten und sagte ihm : Wenn ihr Manu
wiedcrkäme , so solle er ihm sagen , der Schrank
sei jetzt zu 40 Thlr . zu haben . sie wolle , die
30 Thr . aus ihrer Tasche bezahlen . Levisohn
kommt wieder zu dem Fabrikanten , der ihm
zu seiner Freude den Schrank zu 40 Thlr .
überläßt . Als Levisohn am Nachmittag mit
seinem Bekannten , Herrn Hamburger , zusammen¬
trifft , theilt er demselben seinen guten Kauf
mit . Hamburger will cs erst nicht glauben .
Als L . aber fest dabei bleibt , bietet ihm H .

50 Thlr . , wenn er ihm den Schrank überlasse .
Das Geschäft wird gemacht und überglücklich
überrascht L . Abends seine Frau mit dem
Profit , den er bei dem Schrankhandel ge¬
habt hat .

— Ein altes gutes Wort lautet : „ In
nothwendigen Dingen Einheit , in zweifelhaften
Freiheit , in allen Liebe . " Jeder Kandidat der
Theologie wäre im Examen durchgcfallen , der
auf die Frage nach dem Urheber dieses ge¬
flügelten Wortes nicht den Kirchenvater Augustin
genannt Hütte. In unseren Tagen aber wird
nachgewiesen , daß sich das Wort in den
Schriften des Augustin nicht findet , weder
wörtlich , noch in Umschreibung . Die Kühnsten
behaupten sogar , das alte Volkslied : „ O du
lieber Augustin , alles ist hin " beziehe sich auf
jenes Wort ; denn Einheit , Freiheit und Liebe
— alles sei hin .

— Der Posthalter in X im Schwarzwald
hatte seit Wochen mit einem Bauern über
Hafer verhandelt , sie konnten aber über den
Preis nicht handelseins werden . Der Posthaltcr
kam zum drittenmal ; aber der Bauer sagte :
„ Ja , jetzt erst recht nitt ; Glaubet er , i hätt
nit gelese , was d' r Skobelcff gesproche ? Krieg
gibt ' s und der Hafer muß aufschlagen ! "

Ins Kapitalisten - Album .
Solang ' wir Deutschen russische Papiere kaufen
Kann Skobeleff mit unserm Gelde rausen .



AmLsverMndignrrgsblaLt für den Amtsbezirk Dnrlach .

Nr . 2091 . Tie Firma Ernst
Schlack in Kleinsteinbach , deren
Inhaber der mit Luise gcb . Bur¬

ger ohne Errichtung eines Ehe¬
vertrags verehelichte Kaufmann
Ernst Friedrich Schlack von Klein¬
steinbach ist , wurde heute unter
Ordn . - Zahl 166 des diesseitigen
Firmenregisters eingetragen .

Durlach , 24 . Febr . 1882 .
Großh . Amtsgericht .

_ _ D îez . _
Wergeöung der

'
Mngerabfuhr ,

des alten ^
'
agrrstroyes , der

Wäschereiuigung , der -Liefe¬
rung des Brennholzes und
Beträte,uns , und der Glaser -
Zlnteryaltnugsaröerten .

Die öffentliche Vergebung der
oben bezeichnet« , Leistungen und
Lieferungen für die Zeit vom
1 . April 1882 bis 61 . März
1883 findet

Samstag , 4 . Mär ; d . I .,
und zwar :

1 ) die Versteigerung der Dünger¬
abfuhr , Vormittags 9 Uhr ,

2) die Versteigerung des Lager -
strvhes , Vormittags 9 'j Uhr ,

3) die Vergebung der Wäsche¬
reinigung , Vormittags 10 Uhr ,

4 ) die Vergebung der Brennholz -
und Petroleums - Lieferung ,
Vormittags IO ), Uhr ,

5) die Vergebung der Glaser -
Unterhaltungs - Arbeiten , Vor¬
mittags 11 Uhr ,

im Bureau der Unterzeichneten Ver¬
waltung — Kronenstraße Nr . 8 —
statt , woselbst auch die Bedingungen
eingesehen werden können .

Die Offerten auf die Objekte zu
I , 4 u . 5 sind schriftlich abzugeben .

Durlach , 25 . Febr . 1882 .
König ! . Garnison -Verwaltung .

Umdttg - Nerstchttung .
sTurlachZ Freiherr O . v . EDeu¬

tz erg in Karlsruhe läßt
Montag , 6 . Mär ;,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathause mittelst öffent¬
licher Steigerung , in 3 Termiuen
zahlbar , zum Verkaufe bringen :

Gemarkung Durkach.
2 Viertel 11 Ruten Weinberg

im Kaisersberg , neben Küfer
Sulzer und Weber Rieth .

(Kann auch in Abteilungen ver¬
kauft werden . )

Turlach . 24 . Febr . 1882 .
Das Bürgermeisteramt :

I . Ab . d . B .
H . Steinmetz .

_ is i e griff .

Liegenfchaftsversteigerung
sDurlachZ Landwirt Gabriel

Heidt Witwe . Christine geb.
Kleiber von hier läßt

Montag den 6 . Mär ; ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathause mittelst öffent¬
licher Steigerung zum Verkaufe
bringen :

Gemarkung Durlach .
A e ä e r .

1 . 1 Vrtl . alten oder 88 Ruten
34 Fuß neuen Maßes im
Breitenwasen , neben Gabriel
Rittershofer Erben und Franz
Wcißinger , Kutscher .

2 . 2 Vrtl . 22 Ruten alten oder
2 Vrtl . 25 Ruten -28 Fuß
neuen Maßes im Breitcnwasen ,
neben Christian Eoldschmidt
und Ludwig Stutz .

3 . 2 Vrtl . 32 Ruten alten oder
2 Vrtl . 47 Ruten 37 Fuß

neuen Maßes im Breitenwascn
oder Pfaffcnackcr , neben Bahn¬
hofwirt Jung und Jakob
Kindler .

4 . 35 Ruten alten oder 77 Ruten
80 Fuß neuen Maßes im
Strähler , neben Feldhüter Karl
Schwarz und Friedrich Meier .

5 . 1 Vrtl . 3 Ruten alten oder
94 Ruten 97 Fuß neuen Maßes
im langen Strähler , neben Jakob
Semmlcr und Gabriel Ritters -
Hofer Witwe .

6 . 3 Vrtl . 34 Ruten alten oder
3 Vrtl . 40 Ruten 12 Fuß
neuen Maßes am Hohlweg
oder im unteren DechantZberg ,
neben Adam Stcudinger und
Friedrich Blum .

7 . 2 Vrtl . alten oder 1 Vrtl .
76 Ruten 69 Fuß neuen Maßes
in der Bein , neben Lehrer
Gräber und Johann Heinrich
Weiler .

8 . 37 Nuten alten oder 81 Ruten
72 Fuß neuen Maßes in den
Mühläckern , neben Karl Kindler ,
Metzger , und Ludwig Gold¬
schmidt , Chirurg .

9 . 1 Mrgn . 2 Vrtl . 4 Ruten
alten oder 1 Mrgn . 85 Ruten
52 Fuß neuen Maßes am
neuen Wald oder Hohlweg und
Hintcrsgrnnd , neben Heinrich
Hirt und Goos von Hohen¬
wettersbach .

10 . 1 Mrgn . 35 Ruten alten oder
1 Mrgn . 30 Ruten 67 Fuß
neuen Maßes im Kochsacker,
neben Franz Weißinger und
Adlerwirt Korn Erben .

11 . 2 Vrtl . 4 Nuten alten oder
1 Vrtl . 85 Ruten 52 Fuß
neuen Maßes im Hvtzer , neben
Friedrich Barthlott und Fried¬
rich Horst Witwe .

12 . 1 Vrtl . 8 Ruten alten oder
1 Vrtl . 6 Ruten 1 Fuß neuen
Maßes im Eisenbart , neben
Jakob Fleischmann und Leopold
Schwarz .

Wiesen .
13 . 1 Mrgn . 1 Vrtl . alten oder

1 Mrgn . 42 Ruten 71 Fuß
neuen Maßes auf der langen
Hnb , neben Bürgermeister
Friderich und DeimlingsjErben .

14 . 2 Vrtl . alten oder 1 Vrtl .
76 Ruten 69 Fuß neuen Maßes
auf der langen Hub , neben
Philipp Kiefer und Friedrich
Maysack , Bierbrauer .

15 . 1 Mrgn . alten oder 3 Vrtl .
53 Ruten 37 Fuß neuen Maßes
auf der obere Hub , neben
Bürgermeister Postweiler und
Unbekannt von Ans .

16 . 2 Vrtl . 32 Ruten alten oder
2 Vrtl . 47 Ruten 37 Fuß
neuen Maßes auf der Lenzen-
hub , neben Bäcker Giese ' s
Kinder und Philipp Schnebele .

17 . 1 Vrtl . 17 Ruten alten oder
1 Vrtl . 25 Ruten 90 Fuß
neuen Maßes auf der Lenzen -
hub , neben Georg Jakob
Forschner und Gewann .

18 . 1 Vrtl . 39 Ruten alten oder
1 Vrtl . 74 Ruten 48 Fuß
neuen Maßes hinter der Mittel¬
mühle , neben Gebrüder Wickert
und Karl Süpfle .

Durlach , 28 . Febr . 1882 .
Das Bürgermeisteramt :

I . A . d . B .
H . Steinmetz .

Siegrist .

Gröhingcn .
Fahrttitz - Versteigerung .

Die Erben des verlebten Fabrik¬
arbeiters Jakob Fr . Vortisch
lassen der Theilnng wegen

Dienstag den 7 . Mär ;,
Vormittags M Uhr ,

in ihrer Behausung nachbcnannte
Fahrnisse öffentlich versteigern :

Mannsklcider , Bettwer
'
k . Weiß¬

zeug , Schreinwerk , Faß - und
Bandgeschirr , ca . 12 Ztr . Kar¬
toffeln , 4 Ster Holz , ein
Hausen Dung und sonst ver¬
schiedener Hansrath .

Grötzingen , 27 . Febr . 1882 .
Das Bürgermeisteramt .

Chr . Wagner .

Mm üikltt Hrottttl ,
goldgelb , ca . 250 Stück , Mk . 2 . 50 .
gegen Nachn . oder Voreinsendung
des Betrages .

Jost . Nicck , Altona .
11 ) 15 Fisch - Räuch erei .

PfinzvorstcrSt 40 ist « ne
freundliche Wohnung von zwei
Zimmern mit Küche, Keller und
Speicher auf den 23 . April oder
I . März zu vcrmiethen . Auf Ver¬
langen werden auch Scheuer und
Stallun gen dazu gegeben . _

ciufreundlich möb -
OlMMOl , lirtes ist
micthen

zu vcr -

Kcltcrstrasre 2» .

Aue Mnlirlt Lichtrheits - KutiMMder ,
1 Packet enthält 100 Zünder und kostet nur 40 Pf . , bei
Jnlins Loeffel und G. A. Blnm in Dnrlach und
Louis Wen ; in .Königsbach .

Auswandereru .Äeifende
nach Amrikl ! und andern nbersktischtn ländern

finden durch Postdampfschisfc über alle bekannten Häfen billige und
reelle Beförderung durch die

konzefsioirnLe Genermlagentur von

üunL1s,ck L DärLiriklsw

in Mannheim ,
sowie deren Agenten :
Konrad Krieger in Grötzingen ,
W . Leicht in Söllingen ,
B . Konrad in Karlsruhe ,

A-. Aal , Sohn , in Karlsruhe,
I . (5 . Müller zur Germania und
Ad . Haberstroh in Pforzheim .

Me NttcinsbM in Serlm,Actim - GcskU >ch » ft, ,
Grundkapital : 30 Mill Mark , hiervon cmittirt und vollbezahlt : 6 Will . Mark ,

übernimmt
die Besorgung des An - und Verkaufs börsengängiger
Werthpapiere zum ossiciellen Tagesconrs der Berliner
Börse , sowie die Ausführung sonstiger bank - und börsengeschäft¬
licher Ordres , u . A . auch die Ausführung von Börsen -Zeitgeschäftcn .

Die von der Bank in Ansatz gebrachte Provision beträgt auf
bank - oder börsengeschäftliche Umsätze ein Zehntel Proccnt .

Die Controle der Verloosungcn , die Einholung neuer Cvupons -
bogen , sowie die Einziehung von Zinscoupons , Dividcndcn -
scheinen und ausgeloosten Stücken , soweit letztere hier oder an
größeren Bankplätzen zahlbar sind , wird für Sie Kunden der
Bank kostenfrei besorgt.

Verwerthung von in fremder Münze zahlbaren Coupons bei
resp . einige Zeit vor Verfall zum jeweiligen Börsen - Course .

Darlehne auf börsengängige Werthpapicre werden zu 5
bis 7Z per mumm gewährt .

Die Verzinsung sür Baarein lagen beträgt derzeit :
bei Rückzahlbarkeit ohne vorherige Kündigung 2H Proccnt j

nach 2 tägiger .. 3
'

„ f
nach 14 „ „ 3H „

'

nach 6 wöchentlicher 4 „
nach 3 monatlicher „ 4H „

und beginnt mit dem auf den Erhalt folgenden Werktage

Zins per Jahr ,
frei von

allen Spesen ,

Die Wechselstube der Bank ist angewiesen , über Ausloosung von Effecten ,
sowie über Anlagen in börsengängigen Papieren eingehenden Bescheid zu ertheilen ,
Auf frankirte diesbezügliche Anfragen giebt das Informations -Bureau der Bank
entsprechende schriftliche Auskunft ohne weitere Spesen -Bcrechnung ,

Berlin , November 1881 .
Die Direktion der VereinSbank .

Bronce öleäaille
Brüssel 1876 .

Silberne öleiZLlllt
8 tutt §art 1881 .

8uiR
'

8 Pkp8in - Wsin .
iPepsin -Lssenr , Verüauunxsklüssixksit .)

In klLseiien » ea . 100 xr . U . I . —. L 250 xr . LI. »
L 700 sr . 51. 4. 50 .
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Z Allen freunden und
Bekannten , bei welchen wir uns
nicht persönlich verabschiedeten , sagen
wir ein herzliches Lebewohl .

MiH und Krau.
fKarlsruheZ Ein zweithüriger ,

tannener Kasten ist um den Preis
von 16 Mark zu verkaufen

Werverstratze 18, 1 Tr.
Zu verpachten ist

Morgen Acker bei der Schleif¬
mühle . Zu erfragen
_ Kirchsträhe 18, 1 . St .

Zu verkaufen
ist aus freier Hand 1 Drtl . Wein¬
berg im Jmber . Näheres in der
Expcd . d . Bl ._

eine neue , tannene ,
sowie ein Nacht¬

tischchen sind zu verkaufen
_ Ja gerstratze 8, 2 . St .

IlOLlLRINTl -
ein vortrefflicher , Bernhardiner -
Bastard , ist billig zu verkaufen .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Iickrüöen
werden Dienstags und Freitags
zu ermäßigtem Durchschnittspreise
abgegeben auf Augustcnbcrg bei
Grö hingen .

KmpfeHLung .
fDurlachZ Unterzeichneter em¬

pfiehlt sich im
Korb - L ^ ieedtsnmseken

in und außer dem Hause , auch auf
dem Land .

Korbmacher öiitlli .

Konfirmandenrock,
ein gnt erhaltener , ist zu verkaufen

Keltevstrastr 83 .
LombeLgeLS

Börsen -Comptoir
empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

6 ÖP86 Ng 68 edäfi 6 !1
per Comptant , aus Zeit und per
Prämie .

Vrovillon Eins vom Tausend .
Prospekte gratis .

Kauf und Verlaus aller Sorten
Serie - Loose und Anlehens - Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothleiden -
den Effecten .

Haus - Verkauf .
ssDurlachZ Der Unterzeichnete

beabsichtigt sein in der Psinzvorstadt
gelegenes Wohnhaus nebst Seiten¬
gebäude , Garten und Hofraum unter -
günstigen Bedingungen aus freier
Hand zu verkaufen .

L . Silber .

Veeäienstäiplom,
Intern . Ileä . ausst .s

Voiuion l 881 .
Liebe s lös¬

liche
Leguininose .

Präparirtes ^ flanzeneiweitz - Weyk zu I
Suppen , für Hesundc und Kranke ,
leicht verdaulich , gar wohlschmeckend ,
mit 3niol so viel blutbildenden Stoffen
als Rindfleisch, öilligcr und bequemer
als andere Leguminvse, Revalenta rc .
Verwendung bei Rekonvalcsrenz , nach
fieberhaften Erkrankungen , wo Fleisch¬
kost nachtheilig , bei Bleich- u . Schwind¬
sucht , Blutarmuth , Berdauungs - und !
Altersschwache , sowie für stillende !
Mütter und skrophulöse Kinder (nicht
Säuglinge ) . KZ- Mk . 1 .25 . , 1 kx s
Mk. 2 .25 . Depots : Einhornapo -
theke und Löwenapotheke ,

s

W zum Waschen und Faconniren werden angenommen ,
nach den neuesten Formen nmgeändert und zu den billigsten
Preisen berechnet bei L

z. Hohloch, Kerrenstraße 1.9 .
^

Für Auswanderer .
Nach Word - und Südamerika und anderen überseeischen Ländern befördert die

Unterzeichnete älteste concessionirte Hauptagcntur über
Antwerpen , Bremen , Hamburg , Havre , Liverpool

nnd Rotterdam
mit Postdampsschiffcn Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen .

Mich . WirsrHinfl irr Wcnrrrkeirn
und dessen Herren Bezirksagenten : G . M . Kn ab in Langensteinbach , E . A
Speck in Ettlingen und I . Zcnk in Weingarten .

Für Konfirmanden
ist mein Lager , bestehend in :

4 Vrixtm ,
nnd "

4 schwarze Cachemir ,
sonstige Neuheiten in Kleiderstoffen ,

bestens sortirt itnd empfehle dasselbe itnter Zm
sickerung der billigsten Preise bestens

l I - ' Kaiserstraße l !
-

, /)tenbau Stadt Strastbnrg " .
» Schwarze Jatken für Konfirmanden in größter Aus - 8
R Wahl zu äußerst nieder-gestellten Preisen . 8
«SSI

Pefimalivaagen , Uatekwaageu , Schueltwaagen ,
Feig - und Wetztwaagru ( setbstgefertigtL ) , sowie
Gewichtkücke , in Eisen und Messing , liefert
unter Garantie

Lrrdwig Hofer , Waagenbauer,
Durtach , 7 Jägerstraße 7 , Durlach .

Söllingen .
2 -sscd .Ltts - UmxkMuLZ .

Unterzeichneter enipfiehlt sich einer verehrlichcn
Einwohnerschaft Söllingens und Umgebung in allen

chirurgischen Verrichtungen ,
besonders : Zahnziehen , Behandlung von Ber -
letzungeil , Geschwüre » , Adressen re . , sowie in der
Nothhilsc bei Krankheiten und Nnglnckssällen .

SLrrltL
!>ppr . (fhirnrg '0V6!it . Wundarzt ,

wohnh . bei Hru . Sattler Zillh .

Heute ( Mittwoch ) Abend statt
beim Wilhelm beim Friedrich
Mahsack._ _

Ateesamen,
breiter und Luzerner , prima Quali¬
tät , in erprobter keimfähiger Waare
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Friedrich Kahser ,
BLderstraße 2 .

Danksagung .
sDurtachZ Für die so zahl¬

reichen Beweise herzlicher Theil -
nahme an dem für uns so
schmerzlichen Verluste unseres
nun in Gott ruhenden Kindes

Kvieöcr , . ..
sowie für die reichen Blumen - ^

spenden sagen den herzlichsten
Dank

Die trauernden Eltern :
Arheit , Bahnwart ,
Grnstine geb . Lehberger.^

Durlach , 27 . Febr . 1882 .

Danksagung .
fTurlach . s Für die vielen

Beweise inniger Theilnahme
an dem schweren Verluste
unserer nun in Gott ruhenden
theuren Mutter

GlilcrbetHcr WcrcrdvL,
sowie für die ehrende Leichen-
begleitung , nnd Denen , welche
sie während ihrer Krankheit
nich Gesuchen u -zd EüMmL .g
erfreuten , sagen wir auf diesem
Wege unfern innigsten , tief¬
gefühltesten Dank .'

Durlach . 28 . Febr . 1882 .
Die Hinterbliebene » .

KL . Koftpecrter Karlsruhe .
Donnerstag , 2 . März . 32 . Ab . - Borst .

Jphigenia auf Tauris , große Oper
in 4 Akten nach dem Französischen des
Guichard . Mnsik von Ritter Gluck . Anfang
!7? Uhr .

Freitag , 3 März . 33 . Ab .-Vorst . Zum
ersten Male : .Hans Jürge , Schauspiel
in 1 Akt von Karl von Holtet . — Neu ein-
stttdirt : Tran , schau , wen » , Lustspiel
in 1 Akt von von Karl Schall . — Neu ein -
studirt : Nehmt ein Exempel d ' ran ,
Lustspiel in 1 Akt von Dr . Karl Töpfer .
— Die Schwäbin , Lustspiel in 1 Akt
von I . F . Castelli . Anfang 6 Uhr . _

I

Godes -Anzeige .
s DiirlachZ Verwandten , Freunden und

Bekannten zeigen wir tiefgebeugt den gestern
Abend unerwartet erfolgten Tod unserer lieben
Gattin , Mutter und Schwiegermutter

Norloek
geb. Habich ,

Tie Beerdigung findet Donnerstag
den 2 . März , Nachmittags 6 Uhr , statt .

Arr - lüch den I . März 1882 .
3m Äamen der Kiuterkkieiienen :

zur Krone .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Baromet erstand :

Lehr kracken 6 —

Beständig -P

Schön WeNer 2h—

Veränderlich ^

Regen, Wind '>

Viel Regen 3 1. März .

Temperatur : !) ' li . Wind : 8
Stadt Dnrlach .

LtcrrrdesbucHs - Auszüge .
Geboren :

27 . Febr . : Max , Bat . Friedrich Meier ,
Weingärtncr .

28 . „ Kart August , B . Christof Zöller ,
, Fabrikarbeiter .

Gestorben :
27 . Febr . : Karl , Vater Friedrich Korn ,

Blechner , 11 Monate alt .
28 . „ Friedrich , V . Friedrich Schäser ,

Fabrikarbeiter , 4( Jahre alt .
28 . „ Wilhelmine geb . Habich , Ehe¬

frau des Kronenwirths und
Gemeinderaths Friedrich Mor -
lock, 59 Jahre alt .

Redaktion . Druckund Verlag von Ä . D upS , Durlach
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